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1. Auflage Oktober 2001 



Vorwort


Der vorliegende Abwasserbeseitigungsplan beinhaltet eine umfassende aktuelle Bestandsaufnahme des Standes der Sammlung, Aufbe
reitung und Ableitung des Abwassers im Ballungsraum Berlin, zeigt die Planungen zum Fortgang der abwassertechnischen Erschließung in 
den nicht kanalisierten Siedlungsgebieten bis 2005 auf und beschreibt den Handlungsbedarf, mit dem der Schutz von Spree und Havel 
mittel- bis langfristig entscheidend verbessert werden kann. 

Durch umfangreiche Investitionen seit 1990 in Rekonstruktion und Verbesserung der Kläranlagentechnik und in den Bau von Abwasser
kanalisationen in Milliardenhöhe konnten der Gewässer- und Grundwasserschutz in Berlin bereits merklich verbessert werden. Die beson
dere gewässerökologische Situation im gefälle- und abflussschwachen Spree-Havel-Raum erfordert jedoch darüber hinaus ein Handlungs
konzept, wie mittel- bis langfristig die Gewässergüteklasse II in allen Gewässern erreicht werden kann. 

Die enge naturräumliche Verflechtung im Spree-Havel-Einzugsgebiet zwischen Brandenburg und Berlin erfordert zum Erreichen der Ziele 
eine noch engere Zusammenarbeit im Bereich des Gewässerschutzes. Mit der Drucklegung des Entwurfes zum Abwasserbeseitigungsplan 
im Jahre 1999 ist eine umfassende Grundlage für eine breite fachliche Diskussion des Handlungskonzeptes geschaffen worden. Insbesondere 
mit den Berliner Wasserbetrieben und den Fachkollegen aus Brandenburg wurde in den letzten zwei Jahren dieser fachliche Diskussions
prozess intensiv geführt, sodass nunmehr ein grundsätzlich abgestimmter Abwasserbeseitigungsplan vorliegt, der für die nächsten Jahre 
den Handlungsrahmen für die Abwasserbeseitigung im Ballungsraum Berlin beschreibt. 

Mit der endgültigen Verabschiedung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie im Jahre 2000 wird für alle Gewässer in Europa eine gute 
ökologische Qualität bis zum Jahre 2015 verbindlich gefordert. Bestandteil dieser Zielstellung ist auch die Reduzierung der Algenmassen
entwicklungen in übermäßig eutrophierten Gewässern. Die Umsetzung dieser Gewässerschutzziele erfolgt auf der Grundlage abgestimm
ter Flussgebietspläne unabhängig der administrativen Grenzen. Ein wesentlicher Bestandteil der Maßnahmenkomplexe des Abwasser
beseitigungsplanes stellt die Reduzierung der Nährstoffeinträge zur Senkung der Algenmassenentwicklungen bis zum Erreichen der 
Gewässergüteklasse II dar. Mit dem aufgezeigten Handlungskonzept wird somit ein erster umfassender Baustein für das Erreichen der 
verbindlichen europäischen Gewässerschutznorm im Ballungsraum Berlin vorgelegt. 

Peter Strieder 
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